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 100 Personen und dank des modernen Designs mit den grosszügigen 

Glasfronten eine perfekte Aussicht auf das Matterhorn. 

Zermatt Bergbahnen

Bauprojekt Schluhmatte 
mit neuer Pendelbahn 

Zermatt–Furi 

Einwohnergemeinde Zermatt

ARA Zermatt 

Bei der Fahrt über das Dorfende von Zermatt warten gleich zwei spezielle Highlights. Einerseits die Stütze Nummer eins 
unmittelbar nach der Talstation, welche in Form einer Lupe konstruiert wird. Je nach Blickwinkel werden die Kabinen mit 
dem Matterhorn im Fokus durch die Lupen-Konstruktion fahren und so ein faszinierendes Bild abgeben. Des Weiteren wird 
es möglich sein, die Fahrt im Rooftop-Ride zu absolvieren. Wie der Name bereits verrät, können Gäste mit dem frischen 
Fahrtwind im Gesicht die Aussicht vom Dach der Kabine aus geniessen.

Das Gebäude der Talstation dieser neuen Pendelbahn befindet sich weiterhin in der Konstruktion. Der Neubau bringt 
grosszügige Platzverhältnisse für einen optimalen Gästefluss, moderne Kassenschalter und eine Entlastung der Strasse. 
Die schöne Architektur mit einem Lichtschacht in der Mitte des Gebäudes vereint zeitgemässes Flair mit hoher Funktio-
nalität und Nachhaltigkeit im Minergie-P-Standard. In den oberen Etagen entstehen Räume für Skischränke zum komfor-
tablen Abstellen des Ski-Equipments. Zudem wird auf Anfang 2024 ein moderner Gepäckschalter entstehen, an welchem 
Gäste des Matterhorn Alpine Crossing ähnlich einem Flughafen ihr Reisegepäck komfortabel aufgeben können, um die 
Seilbahnreise nach Italien nur mit Handgepäck zu starten. 

Damit die Pendelbahn sowie das Gebäude der Talstation fristgerecht fertiggestellt werden können, wurden die Bauar-
beiten Mitte April 2023 wieder aufgenommen. Die Betonarbeiten für die Stütze Nummer eins wurden angegangen und 
während der Monate Mai und Juni 2023 wird diese montiert. Gleichzeitig werden die Baumeisterarbeiten an der Talsta-
tion Schluhmatte fortgeführt, welche den ganzen Sommer 2023 über andauern werden. Auch an der Bergstation wird 
gearbeitet, dort werden die Baumeisterarbeiten bis Ende Juni 2023 abgeschlossen.

Rund um die Talstation Schluhmatte ist daher während der Sommermonate mit einer erhöhten Lärmbelastung zu rech-
nen. Die Zermatt Bergbahnen halten sich hierbei stets an die gesetzlichen Vorgaben und bedanken sich für das Verständ-
nis der Bevölkerung.

Geschichte
Seit dem Jahre 1982 reinigt die Kläranlage im Dorfausgang Zermatt die Abwässer der Ge-
meinde Zermatt. Da das Bauland schon damals knapp war, wurde die Kläranlage unter der 
Spissstrasse und unterhalb der Air Zermatt rund 200 m in den Berg gebaut. Damals hatte 
sie den Zweck, den Gehalt an ungelösten Stoffen, an organischen Kohlenstoff- und Phos-
phorverbindungen auf die vorgeschriebenen Grenzwerte zu reduzieren. Anfang dieses Jahr-
hunderts wurden die Anforderungen an die Qualität der gereinigten Abwässer verschärft. In 
den Jahren 2011–2013 wurde die biologische Reinigungsstufe ohne weiteren Ausbruch der 
Kaverne in eine platzsparendere Membranbiologie umgebaut, welche nun eine bedeutend 
höhere Abbaukapazität aufweist und die Stickstoffverbindungen zu knapp 80 % aus dem 
Abwasser eliminiert. Im Jahre 2013 wurden die Schlammentwässerungsanlagen neu neben 
dem ARA-Eingangsportal erstellt. In den Jahren 2015–2017 wurden zudem die Vorbehand-
lungsanlagen inkl. Zulaufpumpwerk vollständig erneuert, sodass die ARA Zermatt mit hoher 
Betriebssicherheit auf dem neusten Stand der Technik betrieben wird.

Zukunft
Das gereinigte Abwasser ist zwar nach der Passage durch die Membranen vollständig feststoff-
frei, doch werden organische Spurenstoffe (Medikamentenrückstände, Korrosionsschutz-
mittel) nicht zurückgehalten und gelangen in die Vispa. Gegenwärtig ist im eidgenössischen 
Parlament ein Vorstoss hängig, welcher verlangt, dass alle Kläranlagen diese organischen 
Spurenstoffe aus dem Abwasser entfernen müssen. Falls diese Forderung zur Vorschrift wird, 
könnten die organischen Spurenstoffe durch Zugabe von Pulveraktivkohle aus dem Abwasser 
abgeschieden werden.

Team
Das ARA-Team zählt fünf Mitarbeiter.
Zu den Aufgaben des ARA-Teams gehören Unterhalt der Maschinen sowie verschiedene La-
borarbeiten. Dessen Arbeiten sind klar strukturiert, variieren aber von Tag zu Tag.

Eckdaten
Angeschlossene EinwohnerInnen  5'500 Personen
Ausbaugrösse Biologie  60’000 Einwohnerwerte
Mittlere Belastung 25'000 Einwohnerwerte
Abwasseranfall 1'700'000 m3/Jahr
Klärschlammanfall 500 t Trockensubstanz/Jahr
Stromverbrauch 1.5 Mio kWh/Jahr
Volumen Abwasserbecken  5’000 m3
Aufenthaltszeit Abwasser in ARA  20 Stunden
Porengrösse Membranen  0.00004 mm
Total Membranfläche  32’500 m2
Gesamtlänge Hohlmembranfasern  5’000 km

1 Regenbecken
Bei Regenwetter kann die Kläranlage nicht alles
anfallende Abwasser verarbeiten. Das überschüs-
sige Schmutzwasser wird im Regenbecken ge-
speichert, bis in der Anlage wieder freie Kapazität 
vorhanden ist.
2 Rechenanlage
Die Rechen halten die Feststoffe wie Papier,
Fäkalien oder Plastik zurück.
3 Sand- und Fettabscheider
Schwere Stoffe (Sand und Kies) setzen sich ab,
leichte Stoffe (Fett) schwimmen auf.
4 Phosphatfällungsanlage
Durch die Zugabe von Fällmittel werden gelöste
Phosphorverbindungen gebunden und aus dem
Abwasser entfernt.
5 Vorklärung
Da im Vorklärbecken die Fliessgeschwindigkeit 
sehr gering ist, setzen sich die nicht gelösten 
Stoffe ab. Sie werden mit einem Räumer zusam-
mengeschoben und als Schlamm der Schlamm-
behandlung zugeführt.

Das gehört nicht 
ins Abwasser
– Wattestäbchen
– Windeln
– Hygieneartikel
– Katzenstreu und -sand
– Küchenabfälle
– Öl, Fett, Säuren und Laugen
– Farben, Lösungsmittel
– Chemikalien
– Kunststoffe

6 + 7 Biologische Reinigung
In der biologischen Reinigung bauen verschieden-
artige Mikroorganismen (sog. Belebtschlamm)
die gelösten organischen Verbindungen ab. Dabei
vermehren sie sich. Sie werden täglich aus den
Abwasserbecken abgepumpt und der Schlamm-
behandlungsanlage zugeführt. In der Denitrifikati-
on (6) arbeiten diejenigen, welche ohne Sauerstoff
gedeihen können. In der belüfteten Nitrifikation 
(7) solche, die Sauerstoff benötigen.
8 Membranfiltration
Als letzter Schritt wird das gereinigte Abwasser
durch eine Membran mit Porengrösse 0.04 Mikro-
meter gesaugt. Dank diesem Schritt verlässt das
gereinigte Abwasser die Anlage später frei von 
Feststoffen.

9 Schlammbehandlung
Zur Volumenreduktion wird der anfallende 
Schlamm entwässert. Der entwässerte Schlamm 
wird in Mulden gelagert und danach zur Verbren-
nung abtransportiert.
10 Abluftbehandlung
Die geruchsbelastete Abluft der Schlammbehand-
lung wird mittels Abluftwäscher und Biofilter
gereinigt, sodass keine störenden Gerüche in die
Umgebung geleitet werden.

11 Abwasserwärmenutzung
Wärmepumpen entziehen dem warmen, gereinig-
ten Abwasser Wärme, welche für die Heizung der 
Kläranlage verwendet wird.

12 Qualitätssicherung
Im Labor wird das gereinigte Abwasser laufend
untersucht. Es wird sichergestellt, dass die gesetz-
lichen Vorschriften jederzeit eingehalten werden.

Die Membranfläche von  32’500 m2 

entspricht rund fünf Fussballfeldern 

und die Porengrösse der Membranen ist 

mit 0.00004 mm rund 250-mal feiner als

ein Kaffeefilter!

Von links: 
Bernhard Zenhäusern (Leiter ARA Zermatt), Ronald Huber, Karl Baumann (stv. Leiter ARA), 
Simon Brotschi, Marcel Gähler
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